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Beilage zu Nr. 5 der „Illustr. Schweiz. Handwerker-Zeitung".

^ür 6tc IDerfftätte.
©laê an SDÎctalI jxt litten.
^ ©ßeite ©crpentinßarj mit 1 ©ßeil 2Ießnatron

unb 5 ©ßcilc Sßaffer 51t einer 2lrt ©eifc ein unb nenuifeße bie»
fctbc mit ber ^cilfte ißres ©eroicßtS mit gebranntem ®t)pS.
3introeiß, iBleiroeiß ober gefeßtemmte Ärcibc tonnen an bie
©teüe bcS ©ppfeS treten, bod) gebrandet ber Äitt bann jum
©rfyarten längere 3eit. $tcfc§ yîegept ift befonberë 5111* 53er-
binbuug non fDîcffing unb ©taS für Sampen brauchbar, ba
petroleum ben $itt nidjt angreift.

©in farbiger fitt jum Slnêbeffertt fdjaöhüfter 3iiilorna=
mente

tann auf fotgenbc SJeife ^ergeftedt loerben. fRiißvt man eine

9fatronroaffcrg(aS=8öfung non 33 ©rab B. mit feiner ©eßtemm»
treibe unter 3ufaß Don gintftaub (fog. 3iu%'<*u) reeijt innig
ju einer bieten, plaftifctjcn SDtoffc an, fo ertjätt man nact) 6 big
8 ©tunben eine erfjärtenbe, außerorbenttid) feft merbenbe, graue
SÜJcaffe. bpolirt mau biefetbe nact) bent ©rßärteu mit einem
2tcßat)teinc, fo nimmt fie bie glänjenbe roeiße garbe bcS metal»
tifeßen 3'nfS au, fo bag man mit biefer SJiaffe fcßabßaft ge=
roorbene 3infornamentc unb 3'"tgefä^ fetfr bauerßaft auSbcffcrn
tann. ®icfcr $?itt fjaftet übrigeng an (Stein unb tpotj ebenfo
feft rote ait fDîctaïïett uttD ©lag unb eignet fid) jur 2luSbeffcrung
ber 23icrfcibc[= unb Sraungläfcr=Sefcßlägc :c. uorjügtid).

Dîeuc Sfîctallfâge.
®ie befannte girma SGBit^elm §artmann u. ©omp. in

jjutba (Reffen) bringt fett einiger $dt ein neueS Soerfjcug in
ben Raubet, roctcßeS überall mit ffreuben begrüßt roerben roirb.

©S ift bicfeS eine SKetaltfägc, ®iamantftaßlfäge genannt,
bie fo ßart iff, baß fetbft feberßarter ©faßt bequem bamit bureß»
fcfjuitten roerben tann, babei aber eine fotdjc ©taftijität beiißt,
baß man fie faßt roie ein ungehärtetes ©tiid Sanbftaßl ßin»
unb fjer^ubiegen im ©tanbc ift. ®ie 3äßuc finb bitter atê bag
übrige Statt, fo baß fetbft bei tiefem ©infdjneiben eut 3>»cngen
ber ©äge nicht ftattfinben tann, rooburd) forooßt bie Seiftung
a(S aueß bie ^attbarteit roefentlid) erhöht roirb.

_

©eit jüngftcr 3"t fertigt bie obengenannte ffirma auch
ÄrciSfägcn ber oerfchiebenftcn ®imenfionen jum 3^'fcltueiben
ooit ïïtîetaHen unb anberen hatten SJfatcriaticn an, roeteße bie
gteießen ©igenfcßaftcu roie oben befdtriebene ©ägen befißen.

?lnftriih auf frtfdfcm dement.
®a ber Äaft an ber Dbcrftäcßc eines 3<rotentoerpußeS fich

nur tangfam neutratifirt refp. mit Äoßlenfättre au§ ber 8uft
oerbinbet, fo^ barf man mit bem 2Inftreid)en fotdjer stächen,
namentlich mit Detfarben, erft nach geraunter Qeit Borgehen.
Um foleße 3cntoberftäd)cn für ben 2lnftricß Borjubereiten, finb
u. 21. Äalfalbuminate empfohlen roorben unb fontntt 2t. Sind«
täte im „©entratbl. b. SaitBcrro." ebenfattS auf ein fotdjeS
Sïittet jurüd, roetdßeS man birett mit ©rb= unb geroiffen 2>ii=
neratfarben geutifeßt auftragen tann. ©r bebient fich frifeßen
ÄäfeftoffS, fog. ÖttarfS, roouon er etroa 3 Sftaßtßcile mit einem
Siaßtßeit frifd) gctöfdjten ©rubenfalfcS mifeßt, roetdfc Stifcßung
aber in jebettt grade frifd) bereitet roerben muß. ©in foteßer
&äfefarben=2lnftricß ift haltbar unb fo porig, baß er bie bei
frifeßent 3enicntuerpuß häufige ÄatfauSroitterung jutäßt, bie fieß
bann getuößntid) batb Bon fetbft Berliert. ®iefer fßarbc tonnen
namentlich ©ifeurotß unb Oder, Ultramarin» unb Äobattbtau,
fRinmann'fcßeS ©ritn, Sarßt« unb 3infroeiß, foroie SIBaffer jur
23erbünnung jugefeßt roerben; organifeße Farben, aueß 3inoober,
SBcrgbtau unb Siciroeiß finb jtt nermeiben, ebenfo ein 2tbfprißen
mit 2ltauntöfung.

Snutidjnfgctjcnftiitibc Don ihrem unangenehmen ©erndj ju
befreien.

®tc nteiften Äautfcßtttroaaren rieeßen ßödjft unangeneßm
unb tönneu, ba fie ißrett ©erueß aueß anberen ©toffen mit»
tßeifen, beSßatb jit ntaneßen 3edcn nidft Berroenbet roerben,

9tad) ©. Sourne nertieren fie aber ißren ©crucß notlftänbig-
roenn matt fie Bon beibett ©citen mit einer büntten ©cßicßt Bon

Shiertoßlc belegt unb bann 3—6 ©tunbcit taug mit ber Äoßte
auf 50—60" ©. erroärmt.

Um bie (Sntfinmmbnrfeit
Bon §otj unb ©crocbe ju uerminbern, empfeßten Senbt unb

tperarb in ber „Gßent. 3*3-" folgenbe SKittel: 1) fjür §otj
eine Söfung Bott 2ttaun 24, ftiatriunißhpofutfit 5, Soray 12,
fcßroefelfaureS Äatiunt 20 in 2B a ff er 140. 2) ffiir ©eroebc eine

8öfuttg uott ©ßtorammoniutn 32, 9catriumhppofutfit 9, feßroefet»
^

faureS Valium 40, Soray 18 in SBaffer 100.

îer ©orel'fdte ©htorjinfi'"'hcnanftri(h.
®erfe(be befißt folgenbe ©igenfdjaften: ®aS 3r'rfoy-t)b braueßt j

nießt gerieben roerben, bie ffarbe ift beffer atS Delfarbe, fie
berft meßr, fcßroärjt fid) nießt, ift nießt nur gerttcßtoS, fonberu j

fogar beSinfijirenb unb troetnet feßr feßnett. (ferner roiberfteßt
fie nießt nur ber ffeueßtigfeit, foitbcnt aud) beut toeßenben 2Baffer
unb läßt fid) mit ©eifc reinigen. Um biefe 2lnftrid)farbe an» I

jufertigen, wirb juerft bie Gßlorjinfftüffigtcit angefertigt. ®ieê
gefeßießt, inbem man in einem auf ffeuer fteßenben .Reffet, roeteßer
jeboeß Bon ©ätirc nießt angegriffen roirb, 30 ©ßcite 3infcßlorib=
töfung Bon 55" B., 1 ®ßeit ©atjfäure unb 1 ®ßcit geputoerten
2Beinftcin burd) llmrüßrcit Bereinigt. 9?ad)bcnt ber iffieinftein
Boßftänbig getöft ift — 9?ieberfd)(äge bürfen nidjt entfteßen,
fonft müßte nod) etroaS ©aljfäure jugegeben roerben — roerben

ebenfalls unter beffänbigent Umrüßren 4 ©ßeite Äavtoffetftärte
ßinjugefeßt. hierauf nerftärtt man bag ffeuer, bamit bie in
§otge 2lufquetlenS ber ©tärfe Berbidte Sftifcßung roieber flüffig
roirb; atSbann gibt man noeß 64 ©ßcite Sffiaffer ßiuju. ®aS
©anje jeigt bann ungefäßr 20° B. ©oßen nun roeiße 2tnftrid)e
erjielt roerben, fo rüßrt man biefe fftüffigteit mit geputBcrtem
3introciß an, roctdjeS mit etroaS treibe ober fdjroefetfaurem
Sarßt Bcrmifcßt roorben ift, roäßvenb man für farbige 2lu»

ftrieße bent 3infoypb gcroößnticße ffarbftoffe beigibt. SBirb
biefer 2lnftrid) mit gtänjenbem 2tuSfcßen geroiinfeßt, fo ift bie

ffarbe erft mit einer geringen Siengc Seinötfimiß jit Bcrreibeu.
SBirb ber 2tnftricß bann mit einer Siirftc ober einem rooHencu

Sotirbattcn abgerieben, fo befommt er bag gtänjcnbe unb glatte
2luSfeßcn eineS SadanftricßcS.

2)00 g-affen bon ©bclftciucn auf galbattoßlnftifclfcm SSegc

erfolgt baburd), baß man bie ffoffung berfelben mit ißren 23er»

jicrungen in 2Bad)S, bem etroaS Secß jugefeßt roirb, einbrüdt,
ßierauf baS fOiobetl grapßitirt, bann bie ©betfteine in baSfetbe
einfeßt unb juteßt fKobelt unb ©betfteine in ein gatoano»
ptaftifcßeS Sab bringt, in roclcßcm fieß auf bem SDiobeÜc ©otb
ober ©ilber, bie ©betfteine cinfaffenb, niebcrfcßlägt. 3ft biefer
ftciebcrfcßtag Bodftänbig erfolgt, fo nimmt man baS SJiobeK auS

bem Sabe ßcrauS, fcßmiljt baS SßacßS unb erßätt in biefer
SBeife bie Raffung ber ©teine à jour, bie bamt in geioößnticßcr
2trt gereinigt unb polirt roerben. ®icfe Sictßobe ift and) für
^Bijouterien, wobei nur Sergotbung ober Serfitberung ftattfinbet,
ferner für ed)te ©olb» unb ©itbereiufaffitngen praftifd) anroenb»

bar. 2tudj bunte djeiben, ftatt beS geroößnticßen Slei»
banbS, foroie itberßaupt Äunftgcgenftänbe fteincrer unb größerer
©inienfioneit tonnen auf biefe 2Irt gatoanifd; feft unb leießt mit»
einanber Berbunbcn, bejießungSroeife in Sietaß gefaßt werben.

(©edjniter.)

Bretter- und Bauholzlager.
Empfehle mein Lager in tannenen und lerchenen Bref-

fer«, und .S'foffe/t in allen Dimensionen in schöner trockener
Bündnerwaare.

Auch liefere aut Bestellung jedes beliebige Quantum </e-
^eeferfe, j/e/äfsfe und r/e/tofteffe Breffer, sowie TCe/if-
feisfew, ewr/f. etc. etc. zu billigsten Preisen.

Preiscourant auf Verlangen gratis und franko.
P'eref. Brtrcr- ßM.sf, Baumeister,

mech. Schreinerei u. Säge,
339) - Ragaz.
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WO M à 5 à „IHM. 8àà HààMiU"
^ür die Werkstätte.
Glas an Metall zu kitten.

Ata» koche 3 Theile Tcrpentinharz mit 1 Theil Actznatron
und S Theile Wasser zu einer Art Seife ein und vermische die-
selbe mit der Hälfte ihres Gewichts mit gebranntem Gyps.
Zinkweiß, Bleiweiß oder geschlemmte Kreide können an die
Stelle des GypseS treten, doch gebraucht der Kitt dann zum
Erhärten längere Zeit. Dieses Aezept ist besonders zur Ver-
bindung von Messing und Glas für Lampen brauchbar, da
Petroleum den Kitt nicht angreift.

Ein farbiger Kitt zum Ausbessern schadhafter Zinkorna-
mente

kann aus folgende Weise hergestellt werden. Rührt man eine

Natronwasscrglas-Lösnng von 33 Grad lZ. mit feiner Schlemm-
kreide unter Znsatz von Zinkstanb (sog. Zinkgrau) recht innig
zu einer dicken, plastischen Masse an, so erhält man nach 6 bis
8 Stunden eine erhärtende, außerordentlich fest werdende, graue
Masse. Polirt man dieselbe nach dein Erhärten mit einem
Achatsteinc, so nimmt sie die glänzende weiße Farbe des metal-
lischcn Zinks an, so daß man mit dieser Masse schadhaft ge-
wordene Zinkornamentc und Zinkgefäß sehr dauerhaft ausbessern
kann. Dieser Kitt hastet übrigens an Stein und Holz ebenso
fest wie an Metallen unv Glas und eignet sich zur Ausbesserung
der Bierseidel- und Braungläser-Beschlägc :c. vorzüglich.

Neue Metallsäge.
Die bekannte Firma Wilhelm Hartmann u. Comp. in

Fulda (Hessen) bringt seit einiger Zeit ein neues Werkzeug in
den Handel, welches überall mit Freuden begrüßt werden wird.

Es ist dieses eine Metallsäge, Diamantstahlsäge genannt,
die so hart ist, daß selbst federharter Stahl bcguem damit durch-
schnitten werden kann, dabei aber eine solche Elastizität besitzt,
daß man sie fast wie ein ungehärtetes Stück Bandstahl hin-
und herzubiegcn im Stande ist. Die Zähne sind dicker als das
übrige Blatt, so daß selbst bei tiefem Einschneidcn ein Zwcngen
der Säge nicht stattfinden kann, wodurch sowohl die Leistung
als auch die Haltbarkeit wesentlich erhöht wird.

Seit jüngster Zeit fertigt die obengenannte Firma auch
Kreissägen der verschiedensten Dimensionen zum Zerschneiden
von Metallen und anderen harten Materialien an, welche die
gleichen Eigenschaften wie oben beschriebene Sägen besitzen.

Anstrich ans frischem Zement.
Da der Kalk an der Oberfläche eines Zemcntverpntzes sich

nur langsam neutralisirt resp, mit Kohlensäure aus der Luft
verbindet, so darf man mit dem Anstreichen solcher Flächen,
namentlich mit Oelfarben, erst nach geraumer Zeit vorgehen,
kirn solche Zeinentoberflächcn für den Anstrich vorzubereiten, sind
u. A. Kalkalbuminate empfohlen worden und kommt A. Rinck-
lake im „Centralist, d. Bauverw." ebenfalls ans ein solches
Mittel zurück, welches man direkt mit Erd- und gewisse» Mi-
neralsarben gemischt auftragen kann. Er bedient sich frischen
Käscstoffs, sog. Ouarks, wovon er etwa 3 Maßtheile mit einem
Maßtheil frisch gelöschten Grubenkalkcs mischt, welche Mischung
aber in jedem Falle frisch bereitet werden muß. Ein solcher
Käsefarben-Anstrich ist haltbar und so porig, daß er die bei
frischem Zenicntverputz häufige Kalkauswitterung zuläßt, die sich
dann gewöhnlich bald von selbst verliert. Dieser Farbe können
namentlich Eisenroth und Ocker, Ultramarin- und Kobaltblau,
Rinmann'sches Grün, Baryt- und Zinkweiß, sowie Wasser zur
Verdünnung zugesetzt werden; organische Farben, auch Zinnober,
Bergblau und Blciweiß sind zu vermeiden, ebenso ein Abspritzen
mit Alannlösung.

Kllutschnkgcgeiistäiidc von ihrem unangenehmen Geruch zu
befreien.

Die meisten Kautschukwaaren riechen höchst unangenehm
und können, da sie ihren Geruch auch anderen Stoffen mit-
theilen, deshalb zu manchen Zwecken nicht verwendet werden,

Nach S. Bourne verlieren sie aber ihren Geruch vollständig-
wenn man sie von beiden Seiten niit einer dünnen Schicht von
Thierkohlc belegt und dann 3—6 Stunden lang mit der Kohle
auf 50—69° C. erwärmt.

Um die Entflammbarkeit
von Holz und Gewebe zu vermindern, empfehlen Bendt und

Herard in der „Chem. Ztg." folgende Mittel: 1) Für Holz
eine Lösung von Alaun 24, Natrinmhyposulfit 5, Borax 12,
schwefelsaures Kalium 20 in Wasser 140. 2) Für Gewebe eine

Lösung von Chlorammonium 32, Natriumhyposnlfit ö, schwefcl-
^

saures Kalium 40, Borax 18 in Wasser 100.

Der Sorcl'sche Chlorzinksarbcnanstrich.
Derselbe besitzt folgende Eigenschaften: Das Zinkoxyd braucht

nicht gerieben werden, die Farbe ist besser als Oelfarbe, sie

deckt mehr, schwärzt sich nicht, ist nicht nur geruchlos, sondern
sogar desinfizirend und trocknet sehr schnell. Ferner widersteht
sie nicht nur der Feuchtigkeit, sondern auch dem kochenden Wasser
und läßt sich mit Seife reinigen. Um diese Anstrichfarbe an- ì

zufertigen, wird zuerst die Chlorzinkflüssigkeit angefertigt. Dies
geschieht, indem man in einem auf Feuer stehenden Kessel, welcher
jedoch von Säure nicht angegriffen wird, 30 Theile Zinkchlorid-
lösnng von 55° U., 1 Theil Salzsäure und 1 Theil gepulverten
Weinstein durch Umrühren vereinigt. Nachdem der Weinstein
vollständig gelöst ist — Niederschläge dürfen nicht entstehen,
sonst müßte noch etwas Salzsäure zugegeben werden — werden
ebenfalls unter beständigem Umrühren 4 Theile Kartoffelstärke
hinzugesetzt. Hierauf verstärkt man das Feuer, damit die in
Folge Anfquellens der Stärke verdickte Mischung wieder flüssig
wird; alsdann gibt man noch 64 Theile Wasser hinzu. Das
Ganze zeigt dann ungefähr 20° ö. Sollen nun weiße Anstriche
erzielt werden, so rührt man diese Flüssigkeit mit gepulvertem
Zinkweiß an, welches mit etwas Kreide oder schwefelsaurem
Baryt vermischt worden ist, während man für farbige An-
striche dem Zinkoxyd gewöhnliche Farbstoffe beigibt. Wird
dieser Anstrich mit glänzendem Aussehen gewünscht, so ist die

Farbe erst mit einer geringen Menge Leinölfirniß zu verreiben.
Wird der Anstrich dann mit einer Bürste oder einem wollenen
Polirballen abgerieben, so bekommt er das glänzende und glatte
Aussehen eines Lackanstrichcs.

Das Fassen von Edelsteinen auf galvanoplastischcm Wege

erfolgt dadurch, daß man die Fassung derselben mit ihren Ver-
zierungen in Wachs, dem etwas Pech zugesetzt wird, eindrückt,

hierauf das Modell graphitirt, dann die Edelsteine in dasselbe
einsetzt und zuletzt Modell und Edelsteine in ein galvano-
plastisches Bad bringt, in welchem sich ans dem Modelle Gold
oder Silber, die Edelsteine einfassend, niederschlägt. Ist dieser

Nwdcrschlag vollständig erfolgt, so nimmt man das Modell aus
dem Bade heraus, schmilzt das Wachs und erhält in dieser
Welse die Fassung der Steine à. jour, die dann in gewöhnlicher
Art gereinigt und polirt werden. Diese Methode ist auch für
Bijouterien, wobei nur Vergoldung oder Versilberung stattfindet,
ferner für echte Gold- und Silbercinfassnngen praktisch anwend-
bar. Auch bunte Fensterscheiben, statt des gewöhnlichen Blei-
bands, sowie überhaupt Knnstgcgenständc kleinerer und größerer
Dimensionen können aus diese Art galvanisch fest und leicht mit-
einander verbunden, beziehungsweise in Metall gefaßt werden.

(Techniker.)

Bretter- unâ LaukelslaKer.
Dinpksble mein Dao;er in tannenen nnä lsrobenen

êei'n, unà ditotlten in allen Dimensionen in sekönsr trockener
Mnànervaars.

àeb listers ant LestellunA jeàes beliebige Quantum
Ae/âtste unà r/e/tvbeà sovis Itâ/-

à'stett, ««,//. etc. etc. -m billigsten Drsissu.
Dreiseonrant auk Verlangen gratis unà franko.

Kàê, Lanmeistsr,
insek. Lebrsinerei n. 8äZs,

339) Hawaii.



f>0 3Uuftrirte fdjtpeijcrifc^c £janbirerfer=3ettung.

ft. Pietridj à §tc.
3 » *1 dj.
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fiir Firmen an potelé, 2Bicthfchafs I
ten, tlttagazincn 2c., Sudjftabeit für I
Monumente, $enfmäler 2c., Sdja= |
blonen gum Signiren oon Giften, I

Süden 2c., fabrigirt al$ Spezialität: I

ß. £ r o £ l e r, 9Jietallbuchftabcnfabr.,
Sujetri.

.»3

ffliafdjinensOele für teilte u. feinere
fDîafdjinen aller 2lrt. — ^einfte ©t)=
linbersDelc, fttähmafchinensDel, con«
fiftenteâ dJtaf^inenfett, Bautmrabfett,

SRiemenfett, — Sarapftjafmenfett,
Unfdjlitt.

ßebcp unb Safclinefcttc, parquets
bobentoid^fc 2c.

ra

5. |nfittanu-|rniiht

§arktt= it. &1tt=$al>rif

3«rirf), ©i^lljoljli 3.

Spezialität in abgeriebenen
färben. — Oelfarben ieber 2lrt.
ßa fir färben in SSaffer für §olz=

Imitationen,
feilte SOlalerfarben in Subett.

Srima ©tafer{itt.

iperfifdicr 0itdi3
äu SBeberfdjiffdien, f. 3Ei)Iograpl)eu,
2)rucfereien, ©bcuiften ($obelunters I
lasen). s

©omets, »erfimotts, 501 a 1)a= |
gongs, 35aliffaitberl)0lj te.

2)ireftcr Sezug ab Seehafen.
S3. Saaber, Safe I.

Jj. SînrI Doit Gum,
Sefiber ber

JFnuriner- nub gnljllîribrfnlirih
S r u n n c it am Siermalbftättcrfee, I
liefert meffergefdjnitteneg o u r it i e r e I
u. nimmt ieberjeit $ol3 jum @d)ncis I
ben an. (3101

Selfcflölet
Xobot'fçhcS Softem, 9lr. 1, 3, 5,1
liefern in foliber 2lu?führung unb ]

billig: So&fjûrb&lpoppler, 9ttes
tallmaarens^abrif, ^äilaitbenl
(St. Süttcf)). (.309 I

Siegel* it. glafdjcnlacfc
in Oerfdjiebcncu färben u. Dualis
täten empfiehlt en gros

.3- Hüning er, Siegcttacffabrif |
S dij a f f I) a u f e n.

Srobefiften Pott 5 Bilo per fftadj=
nähme. — $reiêlifte auf Verlangen |

gratté.

WInrntüi= uitb (öra&ftettt*
ffiefrf|äft

Pon 3. yJh'il 1er sauber, Silbs I
ijauer, SRiiti (3iiricb). Anfertigung I
Pou ©r abmale rn in aüen jDiar= I
mors unb ©ranitarten. — Slnfcrtis I
gung p. 2ÏÏ a r m o rp I a 11 c n, & u f« |
f äfce it 2c. 2c.

OScbr. Siäggec iit Üt'attiuil |
med). £olzb reberei mit Staffers
u. 3)ampffraft. — SeftcSezugSs
quelle Pon 2)red;3lertoaarcn|
aller St r t.

©el)i-ung§'9tpparatc
liefert mit ©arantie à $Çr. 17. —

fècp. Bäppeli, Sdtreiner,
Bühlau (Slargau).

gilt ©djretncr it. yjt ob cl=

hänblcr.
Solirte (S-bifforitèrcS liefert I

mit ©arantie, unb ipeil fpesicü bar= I
auf eingeri^tet unb eingeübt, jju [
billigen Steifen.

3. Scütotrstnann, ©djreiner,
in »aar (St. 3u0)-

3oft Seititt), (utelettv
in (fnncnba (©Iaru§i.

Spezialität: Stfclirte SCreib«I
lunb ©umarbeiten, toie auch |
I ©r a our en in allen Sietallcn.

ISaubcftfilägc, al§ :

genfters»a8quilt8, genfters
6 8 u b e r, g c n ft c r f d) e e r c n, g c ns
fterfnöpfe, SC b ii r i cb I i) f f e r,
SEbüvbänbcv, gifdjbanber tc.
empfiehlt äuHcrft billig
©ruft Straub zum „Bettenhaus" j

in 91 orf ch a ch.

©ad)fd)iefcr
franjöfitcber, liefert biCTtgft

2ttedj. Schtefertafelfabrif
S h un. m

F" (SröBie SEaucrbaftigïcit |

Lacke und Firnisse für jedes Gewerbe.

Ccrnft Straub ,fiettenf)au§'
in Storfdjacfi

empfiehlt allen 3ubuftrietlen, in§s
befonbere an Schreiner, 3i'n=
mermeifter, SSagner, 2)reher,
Sitfer, ©djmiebe, ©cbloffer,
äRediaititer 2<r. bie UoraügIid)s
ften iffierfseuge ju febrntäfeigett
greifen unb in grofeaitiger SluSioahl.
^auptfäcfjlich empfehlenStoerth finb
bte ^abrifate Pon Henry Disston
& Sons in fStjilabelphia, beftehenb
in Bretéfâgen, 3iutmerfägen, gßaibs
fägen, Sjanbf8genbtätter tc„ iobamt
amerifanifdje ©ehrung§sSägmafchi=
neu, ^obel, 99ohrer, Sterte u. föeile,
Sohrgefteüe 2c.

S)uri^ birefteit S9ezug biefer 2tr=
tifel finb bie greife fet)r nieber ge=
ftellt.
Êtnft ©traub äum „Settenbauä"

fRorf ch adj.

Diplom der Schweiz. Landesausstellung.

Krankentransport- und
Leichenwagen

in jeder beliebigen Façon liefert zu bil-
ligsten Preisen

H. Peter, Schmied u Wagenbauer
461) in Hin au, Kt. Zürich.

$6. l)lcirl|.St|"d|l!nttfcr
SJlafchinens2ßertftätte, éeriêau:
Turbinen, eif. äßafferräber, SranSs

miffionen, Säge s ©iurichtungen,
2)ampfs u. SBafferleitungen. ©ifen«
unb £>ol3&carbeitung8 ©îafchinen,
Schnticbefeuer, fßentilatoren, $elb=
fchmieben, amerif. ißöhren s SBerfs
Zeuge, ^anblung iit eif. Döhren,

$abntn unb Strbinbungäftücten
jeber 2lrt.

Sdjnttrgelbnnipfiucrf
graucitfclb (Dr. ->(. aller!). I

©laSs fjlint= unb Schmirgels!
papier unb ßeinen (Such) in 93o= |
gen unb enblofen Kotten. j

Scbmirpelfcbetben u.'geiten I

in aßen ©rößen u. zu attett 3tt>ecfen. J

Sdjtnirgel gefchlemmt unb ht I
Börnungcn üon 000—18. ;

Sß u ^s u. o l i r p u l P e r in 23lech= I
unb spappbofen.

93reiêcourante gratis unb franfo. I

!öcr5icrungcii
auf 501 öbel u. Sauarbeit, fotuiej
jeber 2lrt ^olzf chtti^ereien per= |
fertigt zu biHigften greifen

3- ®urt, ©otäbilbbauer,
©hur.

töcttflrtf ffjcit
in aupfer, ÜReffing, 3in£ ob. @tal)t=
blech, Bellen, ^fanttenbedel
Pott 15—55 cm., Büchelampen
jeber Strt, mit fyreibremter u. a.
»rennet, unb fflrenner für atte Oe!=
lampen, ferner alle gebrudften
Ofen garnituren u. f. tu. tiefern
äuberft fotib unb bifflg

So ê h aïb & ^oppeler,
9Jîetattmaarenfabrif, $ä II an ben

(«Bt. 3iirtch).

Srcfjbliiitc
für Sffietüanifer, ©ctjtoffrr, ®oIj= I
breher, Süchfenmadjcr, Spengler, I
(Sürtter, aieinmedianiEer u. Stmas I
tente liefert aI8 ©pejinlität bie I

median, üßerfftättc bon 3. 3.1
Sanbolt, 6nges3üricü.

jJarpelmtfnlinli Jntevlnkcn |

iparqncteric
(Eljûlctban, Sarfcbreittcret j

® e 0 r a 11 u e 3 i ni m e r»
îtrbetten

•Ôol^inbuftrtc

Linoleum (torftet)t>td|e).
SDîan uerlange SKufter u. Sßrefö

courant.
3ûc. Saer u. ©ie.

(AH 182) 2116011.

Sit Sutlitatan f. fiutjn
in 23itcfjg (9îl)eintf)al)

liefert tiüigft alte $ruc£ar6citen.

WurstmascMnen "

in 3 Grössen liefert in
bester u. solidester Kon-
struktion, billigst : die
mechan. Werkstätte von

E. Lnnipcrt-Henz,
262) St. Gallen.
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H« »iizxz»«»»« II« n I î«I«x
P. Dietrich <!e Gie.

Zürich.
Oelraffinerie.

Fabrik ihemislhrr Produkte.

Metallbuchstaben
für Firmen an Hotels, Wiclhschaf-1
len, Magazinen zc., Buchstaben für I
Monumente, Denkmäler ?c., Scha-1
blonen zum Signiren von Kisten, I

Säcken ?c., fabrizirt als Spezialität: I

L. Tr oxler, Melallbuchstabenfabr.,
Luzern.

.WZ

Maichinen-Oele für leichte u. schwere
Maschinen aller Art. — Feinste Ey-
linder-Oele, Rähmaschinen-Oel, con-
sistentes Maschinenfett, Kammradfett,

Ricmenfett, — Tampfhahnenfcrr,
Unschlitt.

Lede^- und Vaselinefettc, Parquet-
bodenwichse?c.

»

5. ßoffiniliiii-Sriuidt

Farben- u. Kitt-Fabrik

Zürich, Sihlhölzli 3.

Spezialität in abgeriebenen
Farben. — Oelfarben jeder Art.
Lasirfarben in Wasser für Holz-

Imitationen.
Feine Malerfarben in Tuben.

Prima Glaserkitt.

Persischer Buchs
zu Weberschiffchen, f. Xylographen,
Druckereien, Ebcnisten (Hobelunrer-1
lagen), -

Cornel-, Per simon-, Ma h a-j
gony-, Palissanderholz zc.

Direkter Bezug ab Seehafen.
W. Vaader, Basel.

F. Karl don Euw,
Besitzer der

Foiiriiier- und Whlstädrfabrik
Brunnen am Vierwaldstättersce, I
liefert messergeschnitteneF o u r nie re!
u, nimmt jederzeit Holz zum Schnei- >

den an. (31VI

Sclbstöler
Tovot'schcs System, Nr. 1, 3, 5,
liefern in solider Ausführung und >

billig: Boßh a rd 6- H o p ple r, Me-
tallwaaren-Fabrik, Fälla n d e nI
(Kl. Zürich). )S0g I

Siegel- u. Flaschcnlackc
in verschiedenen Farben u. Quali-
täten empfiehlt

I. Hünin ger, Siegcllackfabrik >

S ch a f f h a u s e n.
Probekisten von 5 Kilo per Nach-

nähme. — Preisliste auf Verlangen I
gratis.

Marmor- und Grabstein-
Geschäft

von I. Müller-Hub er, Bild-1
Hauer, Rllli (Zürich). Anfertigung!
von Grabmälern in allen Mar-1
mor- und Granitarten. — Anferri-I
gung v. M a r m o r pla t r e n, A u f-1
s ätz enzc. ?c.

Gebr. Bräpper in llvattivil >

mech. Holzdreherei mit Wasser-
u. Dampfkraft. — BesteBezugs-
quelle von Drechslerwaaren!
alle r Art.

Gehrnngs-Apparate
liefert mit Garantie ü Fr. 17. —

Hch. Käppeli, Schreiner,
Mühlau (Aargau).

î

Für Schreiner u. Möbel-
bändlcr.

Polirte Chiffonières liefert!
mir Garantie, und weil speziell dar-1
auf eingerichtet und eingeübt, zu »

btlligen Preisen.

I. Schmerz m a un, Schreiner,
in Baar (Kl. Zug).

Jost Jenny, Ciseleur
in Ennenda (Glarusi.

Spezialität: Ciselirte Treib-!
lund Gußarbciten, wie auch j
I Gravuren in allen Metallen.

l UMXMMsnMsWWMW

Baubcschläqe, als:
Fenstcr-Pasauills, Fenster-
b ä n d e r, F e n st c r s ch e e r c n, F e n-
st c r k nöp se, Thürschlösser,
Thurbändcr, Fischbänder?c.
empfiehlt äußerst billig
Ernst Sträub zum „Kcttenhaus"

in Rorschach.

Dachstl>icfer
französischer, liefert billigst

Mech. Schiefertafelfabrik
Thun. «»

^ Größte Dauerhaftigkeit! W

l.s.el<k lincl ssirni88k für jeclss Lkwerbe.

Ernst Sträub z. .Kettenhaus'
in Rorschach

empfiehlt allen Industriellen, ins-
besondere an Schreiner, Zim-
mermeister, Wagner, Dreher,
Kufer, Schmiede, Schlosser,
Mechaniker?e. die vorzüglich-
sten Werkzeuge zu sehr mäßigen
Preisen und in großartiger Auswahl.
Hauptsächlich empfehlenSwerth sind
die Fabrikate von Visston
6 Sons in Philadelphia, bestehend
in Kreissägen, Zimmersägen, Wald-
sägen, Handsägenblätter zc., sodann
amerikanische Gehrungs-Sägmaschi-
nen, Hobel, Bohrer, Aexte u. Beile,
Bohrgestelle zc.

Durch direkten Bezug dieser Ar-
tikel sind die Preise sehr nieder ge-
stellt.
Ernst Sträub zum „Kettenhaus"

Rorschach.

Diplom der svtnvsie. bonkissousstsllung.

îEaànwanspot-t- unck

i-kiokienwagev
in )sàer beliebigenlieksrt bil-
ÜAstsu ?reissu

K. k'vker, Lebmisà u 'zVs.Asiàusr
46l) ill I! Ilia u Xt. sill iest.

Ib. Reich-Tischhanser
Maschinen-Werkstätte, Herisau:
Turbinen, eis. Wasserräder, Trans-

Missionen, Säge - Einrichtungen,
Dampf- u. Wasserleitungen. Eisen-
und Holzbearbeitungs - Maschinen,
Schmicdefeuer, Ventilatoren, Feld-
schmieden, amerik. Röhren-Werk-
zeuge, Handlung in eis. Röhren,

Hahnen und Verbindungsstücken
jeder Art.

Schmirgcldompfwerk
Franenfcld <0r. Merk).!

Glas- Mut- und Schmirgel-!
Papier und Leinen (Tuch) in Bo-1
gen und endlosen Rollen. î

Schmirgelscheiben u/Feilen I

in allen Größen u. zu allen Zwecken.
Schmirgel geschlemmt und in!

Körnungen von à—18.
P utz- u. P oli r p ulv er in Blech-1

und Pappdosen.
Preiscourante gratis und franko.

Verzierungen
auf Möbel u. Bau arbeit, sowie
jeder Art Holzschnitzereien ver- s

fertigt zu billigsten Preisen
I. Buri, Holzbildhauer,

Chur.

Bcttflaschcn
in Kupfer, Messing, Zink od. Stahl-
blech, Kellen, Pfannendeckel
von 15—55 om., Küchelampen
jeder Art, mit Freibrenner u. a.
Brenner, und Brenner für alte Oel-
lampen, ferner alle gedruckten
Ofengarnituren u. s. w. liefern
äußerst solid und billig

Boßhard ck Hoppeler,
Metallwaarenfabrik, Fällanden

(Kt. Zürich).

Drehbänke
für Mechaniker, Schlosser, Holz-1
dreher, Büchsenmacher, Spengler, I
Gürtler, Kleinmechaniker u. Ama-1
tente liefert als Spezialität diel
mechan. Wcrkstättc von I. I. I
Landolt, Enge-Zürich.

pariiiielmesliliril'. Inteklakrii î

Parqueterie
Chalktban, Bai'schrkiiicrer j

Dekorative Zimmer-
Arbeiten

Holzindustrie

I.inoleiim (Korktcppiche).
Man verlange Muster u. Preis

couranl.
Jac. Baer u. Cie.

OU182) Ar bon.

Dik àlhîmickmi I. Siihn
in Buchs (Rheinthal)

liefert billigst alle Druckarbciten.

in 3 krösssn liefert in
bester u. soliàestsr Lon-
strubtion, dilliZssti àis
meebnn. Msrkstätts von

L. Xnmport-lZe»?,
262) 8t. S-rllsn.
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Itezugsquelleiiliste.
^oljtuaarctt.

S)cr Untergci^nctc bcrfcrtigt fëolgbiegcarbeiten jcbcr 8ïrt. — ft-ùr
^öbelgefcbäfte: @effel unb anberc OKöbcl au$ gebogenem £>013, .^ins
berfefieIi; ïifdjli, Itctne StanapceS, bequeme uub billige 3al)ïftiil)[e
für fitnbtr. — $ür Sdjreincr unb @ef îelfabrif ait t en : 23cftanbtï)eUe
ouê gebogenem ®otj. — gut (Slafer, Setgolbcrx. : 5JîortraitS=, Spiegel»
nnb gcnfter=Sftaf|tnen auê gebogeuein §otj.

getner :

fllcifefofferförbe aus gebogenem föolg, mit cifernem <5t>arnier, ©riff
unb S8evjd)lu6; Sdjacbtcln (Irneten), Schatullen bis jum gvöfjten gor»
mate unb in fcfiönftcr atubfiiljrung ; Spa jicr» unb îieg eitf dj irmft ö cle;
biUigc, folibe 28af djbrctter ; feine 23ürftcnbvett djen; 2ïrmbruften;
aud) ÖoI^bicßearbcitcH für Sorbniarticr.

©n bin g en (Stargau), im SJlärj 188G.

850) é e i n r i d) Berber, £ol3toaaren.

ÜJlatcrinl u. gorbiunorcnj
für jeben SBerufSsroeig, Salt» unb I

Oelfarbcus^itt, 2J?aurers u. SOtaler«

pinfei, befte ©reiger ©tridjpinfcl ;
@olb, ädfteS, per Sud) 15 gr.,
Sronceit 60—120 ©S. per SBrief.

SntßUeqicrunfieit u. 8ncf. j
81 uf Serlangen fenbc Saturs ober I

ScicbnungSmuftcr gur 2infid)t. — |
SPreièliflen franfo.

©§ empfiehlt fief)
g- ür b er»2c g I e r-, Kb ur.

ft. glfeitcr, SWcfferfabrifant j
in 3bacb»@eblt)pä

oerfertigt in prima cnglifdjcm unb I
beutidjem StabI mit ©arantie 3111

gabritpreifen all: möglichen Sorten I
3K c f f c r » a a r e n, audb natf) SHufter. I

Spcgialitütcu, bie in biefeS gad) I

cinfcplagcn, werben gefuept. (3±9 |

LJR 'lief.schwarzer

Ma.ttla.ck
auf Flächen wie aufKehlungen
mit einmaligem Auftragen ein
vollkommenes Mattschwarz er-
zeugend.

Proben gratis und franko.
9). «F. ISasenzwcigr

Hesse».- Cassel,
Fabrik von Lacken ete. für die
Möbel- u. Holzwaarenindustrie.

Für Drechsler.
1—2 geübte Horndreher fin-

den sofort dauernde Beschäf-
tigung (auch junge Holzdreher
werden berücksichtigt) bei
523) J. Brunner, Fabrikant
im Ringgenberg bei Iuterlaken,

Ferstrtlcte

Eisenblechziegel
(amerikanisches Doppelsystem)
aus prima Siegener - Blechen,
tadellos gestanzt und gelocht,
sowie scharf, d. h. hübsch aus-
gepresst, empfiehlt für Kirch-
thurmbedachungen, Kuppeln,
Pavillons und Bekleidung von
Hausfaçaden billigst. — Viele
und grosse Arbeiten nachweis-
bar. Brochuren in 3 Sprachen
zu Diensten.

.7. H Goldschmid, Sohn
Schanzengraben 7

521 (OF 1132 Zurich.

ftiir ©ÜUfcr intb HJlaler.
SBerftetlbarc Settern Ucrfdjic»

bener ©röBe unb ocrfdjiebenc 8lrten I
©erüftböefe liefert mit ©arantie |
uub rocil fpegicll barauf eingcrid)tet,
3U bidigeu Sßrctfcu
3 ob- SB er t& m fil 1er, Sdjrciîier |

in Söurgborf.
Stuf Sertaugen 3eidjmingcit.
B#- SBcrtretcr ber 3cutral» uub I

Oftjtbiociä: $crr 3- Sîi. d) bofer» |
6tpner, garbmaaren»^aublnng,
Sugern.

Holz-Bildhauer.
Ein solider, tüchtiger Ar-

heiter findet sofort dauernde
Beschäftigung bei
522) Louis ßllrgi, Basel.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
2

; Stahlguss, Weichguss S

Y (schmiedbar), Y
2 Metall- und Messlng-guss S

T jeder Art, sowie schönen, sauber gegossenen T

5 Maschinen-, Handels- u. Zierguss, 2

a welcher an Schönheit dem französischen Gusse nicht nach- a
V steht, ferner Gussspezialitäten, wie: v
Q 7îm/e?/er, Äse/t/-»- und O/ettco/i/7/rnre», K/tss- Q

OHtörett, HttMc/tsc/ttc&er, r-t-agro/en/lesse, l/eiz- a
/.äst/», Bc»»»ro7/.rc», 7-*//tsÄ«st3» für Wasserlei- V

Q tnngen, >7t//tc//,ccerHt/ t2e/-, ,SYtr//e».//».s-.s- auf beliebige Q
a Durchmesser und Längen liefert die (415 a
g Eisengiesserei & WeicbgiissfaM Aarau. g
oooooooooooooo-oooooo

Billigste Wolldecken.
(i Wolldecken feiner und hochfeiner Qualität in weiss

und farbig und in jeder Grösse, kleiner Flecken wegen
zurückgestellt, im Gewebe jedoch untadelhaft, werden
30°/o Fr. 3 bis 0 unter courantein Preis als Ausschuss
erlassen.

Schwere Decken in grau und braun (auch für Vieh- £*§
und Glättedecken verwendbar/ für Fr. 2. 80 bis Fr. 9. 80 SC
erlassen ; Letztere wiegen in der Grösse von 170/215 W
nahezu 6 Pfund.

Wiederverkaufer, Hotels, Anstalten wie Private ^
8

werden auf diese günstige Kalifsbedingung aufmerksam
gemacht. — Versendungen gegen Nachnahme. SC

Q 373) Fakrikdepot II. Rrupbaclier, Zürich.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOö
Schmiede-Esseisen Hiineriadel & Co.in Horgen ,bei Zurich
patent! rt im Deutschen Reich,

Frankreich, Belgien etc.
Die ersten Feuer, welche

in Europa und andern Ländern
eingeführt wurden, sind die

HolocMen Patent-Esseisen,
welche bis heute uniibertrof-
feil dastehen. Nur lieht, wenn
den Esseisen meine Firma ein-
gegossen ist, worauf ich Feuer-
arbeiter aufmerksam mache,
um sie vor nachgeahmter
Waare, wie solche gegenwär-
tig in den Handel zu bringen
versucht wird, zu bewahren.

Stuttgart, im Mai 1886.
Wilhelm Holocli,

Werkzeugfabr., Schlosserei.

Bolirscliellen,
prima Qualität — iu allen
Grössen, extra stark, roh und
verzinkt, für Spengler, In-
stalleure von Gas u. Wasser
liefert prompt und hilligst

C. TTt/ser, So/m
Zürich.

III. Preisliste gratis u. franko.
Muster sofort. (H2012Z) 520

Weintiahnen
alle Sorten, liefert in guter,
hilliger Waare

II. Huber, Drechsler,
419) Aarau.

Vortheile vor Gussrollen. — Grössere Stärke bei kleinerem
Gewicht. Bequem zum Moutireu und Demontiren. In vielen
Fällen hilliger als Guss. — Preis-Courant und Referenzen zu
Diensten. — Lager in Leder- und Banmwolltriebriemeu, Schmier-
apparaten f. consistentes Fett und Selbstölern. (229

' Metallgfesserei
& von

pGebr. Gimpert, Küssnacht
• am Zt/r/'c^see
P Messiiiggiiss, Broiiceguss
I (kotllgliss)
P nach eingesandten oder eigenen Modellen. — Dichter sau-

^ berer Guss wird garantirt. (431

-4-
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II« U«g>«»»« II« »IÜ5»I«
Holzwaarcn.

Der Unterzeichnete verfertigt Holzbiegcarbeiten jeder Art. — Für
Möbelgeschäfte: Sessel und andere Möbel ans gebogenem Holz, Kin-
d.ersesseli; Tischli, kleine Kanapees, bequeme und billige Fahrstühle
für Kinder. — Für Schreiner und Sesselfabrikanten: Bestandtheile
aus gebogenem Holz. — Fur Glaser, Vergoldcrec.: Portraits-, Spiegel-
und Fenster-Rahmen aus gebogenem Holz.

Ferner:
Ncisekofferkörbe aus gebogenem Holz, mit eisernem Charnier, Griff

und Verschluß! Schachteln (Trncken), Schatullen bis zum größten For-
mate und in schönster Ausführung ; Sp a zier- und Reg en sch irmst ö ckct
billige, solide Waschbretter; feine B ür st c n brett ch e n; Armbrusten;
auch Holzbiegcarbeiten für Korbmacher.

End in g en (Aargau), im März 1886.
350) Heinrich Werder, Holzwaaren.

Material n. Farbivaaren I

siir jeden Berufszweig, Kalk- und l
Oelfarben-Kitt, Maurer- u. Maler-
Pinsel, beste Greizer Strichpinscl;
Gold, ächtes, per Buch IS Fr.,
Broncen M—ISO Cts. per Brief.
Targverzierungen u. Lack.

Auf Verlangen sende Natur- oder I
Zcichnungsmustcr zur Ansicht. — ^

Preislisten franko.
Es empfiehlt sich

F ärb er-Lc g l e r> Chur.

K. Elsener, Mcsserfabrikant >

in Jbach-Schwyz
verfertigt in prima englischem und I
deutschem Stahl mil Garantie z»I
Fabrikpreise» alle möglichen Sorten I
M cssc r w a a ren, auch nach Muster, l

Spezialitäten, die in diese» Fach!
einschlagen, werden gesucht, (319 j

lislselitvai'iiei-

Mî»ItI»à
aukDIäobsn wie aukDeblunxen
mit einwalixsm Wuktraxsn ein
vollkommenes Zlattsebwai^ er-
t5euxsnd.

Groben gratis und franko.
Sr. I. >I«»^SII«^^ÎK
Dabrik von Daoken etv. kür <iis

lllöbsl- u. Dol^waareuiudustris.

I ÜI ZV» « « Iixl« n.
I—2 xsübts UorinZrsilsr tin-

den sofort dansiarde Lesobäk-

tixunx (auob junxs Dol^dreber
werden berüeksiebrixt) bei
523) .1. Uruniier, Fabrikant
i»l líinxxsnberx bei Interlaksn.

I ersiit/etv

(amerikanisobes Doppsls)-stem)
aus prima Lisxensr - Llsobsn,
tadellos xestan?lt und xeloobt,
sowie sebaick, d. Ii. Ilübseb aus-
xeprssst, emptieblt kür Dirob-
tliurmbsdaebnnxen, Xuppslu,
DaviUons und Leklsidunx von
Uauskaijàdsn billigst. — Viele
und xrosss Arbeiten uaeliweis-
bar. öroebursn in 3 Lpraoben
au Diensten.

I. ll Doldsebmid, 8obn
Lobauxsnxraben 7

521 (0D1132 lSuriek.

^ür Gqpser und Maler.
Verstellbare Leitern Virschic-

den er Größe und verschiedene Arten I
Gerüst bocke liefert mit Garantie ^

und weil speziell darauf eingerichtet,
zu billigen Preisen
Ioh. Werthmittler, Schreiners

in Burgdorf.
Auf Verlangen Zeichnungen.
Wê Vertreter der Zentral- und I

Ostschivciz: Herr I. Ki.chhofcr-s
Styner, Farbwaarcn - Handlung,
Luzern.

kà-8>!àuer.
Din solider, tnobtixer r^r-

bei ter linder sofort dauernde
Lssokäktixunx bei
522) Douîs liürxi, Hasel.

cZOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
8 lKtàlAiiss, 8
V (sebmisdbar),
8 Nil«! Al^S^IIIKKII«« 8
X fsdsr Wrt, sowie svböneu, »anbei' xexosssnen

^ N2.5etàn-, ààelL- u. 8

^ welebsr an Lebönbeit dem kranaösisebsn (küsse niebt naob- ^V stebt, kernsr Dussspsaialitätsn, wie: 0
H .tsâ,„- und /D,.-.«- ^
V /.elste». D/-«»,»e kür kVasssiIgs- V
^ tnnxsu, ./eeauk bslisbixe k)

^ Durebmesssr und Danxsn liekert dis (415 ^
^ à jsgl'U, ^
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

killiKtö Màà
>t IVolldeoksn keiner und boobksiner (Qualität in weiss

und karbix und in jeder (Zrösse, kleiner Dleeken wsxen
xuniekxestellt, im Dswebs zedoeb untadslliakt, werden
30°,), Dr. 3 bis 9 unter eourautein Drei« als Vussebuss
eidasseu.

Zobwere Deeken in x>-an und brau» (aueb kür Visb-
und DIärtedeeksn verwendbar, kür Dr. 2. 80 bis Dr. 9. 80
erlasse»; Deleters wissen in der Drösse von 170/215
nabeln 6 Dknncl.

Wiedervsrkäuker, Dotels, Anstalten wie Drivats ^wei den ank diese Lsünstitre Dauksbsdinxunx aufmerksam
âî xsmaelit. — Versendnnxen xsxen àoiinabme.

^ 373) ?s,fzààsxoi II. Hi 2üricli. à
QeXSOO0O0c>0O00OO0QO0>

Z-àiàüMisw MllMVààel ko. ill öoiAn,döi àieîi
patvntirt im DeutsebsuReieb,

Drankrsieb, Lel^ien ete.
Die ersten Deuvr. welolts

in Duropa und andern Dandsrn
sinKetübrt wurden, sind die

WiMà?3îkiiî-L88ki8kij,
wslebs bis beute uuübvrtrok-
keil dastsbsn. Xur üvilt, wenn
den Dsssissn meine Dirma ein-
xvssossen ist, woraukied Dsuer-
arbsiter aufmerksam inaviis,
um sie vor naelixealiinter
IVaare, wie solobs As^enwar-
tizf in den Dan del xii brinßfsn
versnobt wird, bswabrsn.

Stuttgart, im lilai 1886.
tVillielm Iloloeb,

^VerktZSUKkabr., Loblosssrsi.

Iè«»î«r»««Il«^II« II,
prima (Qualität — in allen
Drösssn, extra stark, rob und
ver/inkt, kür dipen^Ier, In»
stallvnrv von Das u. IVasser
liekert prompt und billigst

<7. ID/ser, .80/,«
^üriob.

III. Dreislists gratis u. franko.
Unstsr sokort. (D20I2D) 520

Nein^siinkn
alle Lorten, Dsksrt in AUter,
billiger Waare

II. Iluber, Drsebslsr,
419) Varau.

Voitbeile vor Dussrollen. — Drössers Ltärks bei kleinerem
Dswiebt. Legusm xuin Uoutireu und Dsmoutiren. In vielen
Dällen billiger als Duss. — Dreis-Oourant und Deksren^sn au
Diensten. — Daxer in Dedsr- und Hau m wo lit rie bri einen, Lobmisr-
apparaten k. oousistentes Dstt und Lslbstölsrn. (229

z MvtîlIlK'î««!SVI'VÌ
à von

hlAedr. XüsLnaelit
ê sm /l/r/àss

Al«î8^iiiz»^x«i>iîV, lîi «in««z»iiüi>«
9 (ìî«>IIiHii«5»)
D naeb einxesaudten oder eixensn lllvdsllsu. — Diobtsr sau-

^ derer Duss wird xarantirt. (431
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Derselbe ist für alle möglichen Bauzwecke verwendbar und empfiehlt sich, weil sehr ausgiebig, durch
seine Billigkeit, ist frei von allen Schlacken und schädlichen Bestandtheilen, sprengt deshalb nicht, erspart
zeitraubendes und meistentheils nachlässiges Ablöschen bei Bereitung des Mörtels.

Wii glauben hiemit einem längst gefühlten Bedürfniss abgeholfen zu haben.

wird wie bis anhin abgegeben. IT Stückkalk
(466

Polir te

Für Fabrik-, Liegenscbafts- oder Hausbesitzer
empfehlen wir unser billiges unY unübertroffenes
das a//ein äc/t/e und (liptomirfe

Aveiiiiriussclie Oriuiiiai-Carboliiieniu

+
4>

Jmpräj/mr- «nrf Mws/re/c/iöZ,

I
+für sämm/WcAe //oteau/flf/cii im Freien, in und Uber der Erde, oder die im

Wasser Verwendung finden, sowie für feuchtes J/ai/ericei7r, bestes Schutz- und
Konservirungsmittel gegen Fäulniss, Verstockung und Schwamm auf Jahrzehnte.

Dieses vorzügliche rteft/e Origrm«Z-Produkt; von gefälligem Aussehen hat
Prima-Referenzen, nach //tmder/en. zählend, sowie zahlreiche massgebliche Zeugnisse
aufzuweisen und ist seit einer Bet'/te von t7"«/t»*en als durchaus zweckmässig er-
/rro/iZ und fteiväÄr/. — .Voe// eimgre Z)etei7-iViefZer/«gren /iie/nr gresncÄZ.

F. J5auer tic.,
Naphta-Schmieröl-Import-Geschäft in Basel

und Hauptniederlage für -lie ganze Schweiz des «//ein «e/t/eii und (7i'/>/o/wii7en
Ortgrina/-C«r6o/tncMm-^lven«rins. (487

*********

Chiffonières
(Schiffoneure) liefert solid und
billig
.7". Scftioera«»»«, Schreiner
467) in Baar (Zug).

Feine Laekir- u. Anstreicli-
pinsel, Fischpinsel, breit, in
Blech gefasst, auf Holzstipl und
Kiel, Haarpinsel ebenso, Och-
senhaarpinsel, Dachspinsel, Ma-
serirpiusel, Vergolder - Pinsel,
feinste Maderpinsel, Schreib-
pinsel, Malpinsel, Retouchir-
pinsel, Tuschpinsel, Verwasch-
pinsel, Kopirpinsel, Patronin-
pinsel, Linirpinsel, Leimpinsel,
Marquirpinsel, Maurerpinsel
u. Plafondbürsten empfiehlt

J. Freytag, Goliathgasse 7,
505) S t. G a 11 e n.

* Für Schreinermeister.
^ Mit/gresc/mi/Ze/te FY/Z/Mnj/ezi in Nussbaum- oder

Eichenholz für Bettladen, Kasten, Thiiren etc. in belie-

+ bigen Grössen, AV«7i//i.sc/i.sr;i7err, iawftstigre/io/» in

t grossen Blättern, iS'es.se/si/z'. sowie kompletes A'esse/-
/to/« in allen gewöhnlichen Holzarten, g/ei/re/t/e 27.se/t-

t/i/sse, Ti.sc/i.s«M/en, sowie t/e/ce/t/Ze 77se/t/7/.s.se dazu,
2V.sc/ib//tZZev, starke Sc/n-wit/tstomgren in 2 Kum-

a mern etc. empfiehlt in schönster Waare ab Lager oder auf
T Bestellung
X ,1 acques Biber, mecli. Schreinerei
X 334) H orgen.

t
$
I
$
$

Î

Unterzeichneter emfiehlt sich hiemit den geehrten
Herren Architekten, Bauherren, Privaten u. s. w. ~
zur Lieferung von neuen

Zugjalousien und Holzrollladen
in verschiedenen Systemen und in solider Ausführung,
sowie zur ft/tö»/t/eritof/ und Bepara/wv alter Zug-
jalousien.

Achtungsvollst
C. Vogel,

Geländer-, Sieb- und Drahtwaaren - Fabrik,
460) Engelgasse, St. Gallen, Gewerbehof.

lOOOOÖGOOOO<
Derlag unb c£ypeSitiott her

Direftion: IDaiter S en ti <23 a r h t euj jum Sciberiïjof in St. (Sailen.
„Sd;wet3. Derlagsanfialt" juin Seibenfyof in St. (Sailen. — firucf non 3- Rub" ht Hudjs (Kt. St. (Sailen).

Maschinenfabrik
Weingarten bei Rayensburg

(Württemberg)
liefert alle Arten

Werkzeugmaschinen und
Werkzeuge

fur Elsen- und Blechbearbeitung.
Preislisten gratis und franko.

Die Lägernsteinbrachgesellscbaft und Kalkbrennerei Regensberg
empfiehlt hiemit ihren puHvcrisirtei) und gesiebten

Kalk in Säcken. - ^

»W w nif az# «X« «Xff «S# u« «X« w •ÄX?

Zteu. ©rigincll. Stilnoll.

NKE, 2~leuc Initialen.
3n reicfjem garbmbruef. 5 £fftc à Ulf. 1.50. ]

3»3*3*>3*3*3*3*3*3*3i>3»>3*3«> J

Heng Sdiriftporlagcn Ijj >•,
unb £aubrofrf. 4 ^>efte à Wf. 1 CO.

|
^as neue 2îîonoaramm. öjjjtoifnb seo ]

uJionograinme. fl
Slu«gqrid)net burd) bir Originaliiâl ber gormen unb 3

btr !R<icf)t)aItigfeit ber ©djriften. 2 tfilarf.

8888888888888888888888888888
$)if originellen <Sd)öpfungrn teè befanntm <£>d)rift=

'

tünfllert (tub c£it0ogrûpijen, jSutfiÔrudiereûn, J
(Jrivrurrn, §Jirm<utnaffrn, ^Jrollerlfgrf^äfffii I

j. ro. unembefjrticf). J
®orrotbi9 in allen findjljanblungen. S

KW «X« ff!« ffXi ffXw JW
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Oerselbö ist kür nils mü^lionen Lau^rvsebs verwencibar nnà kmpüsblt sieli, rvsii ssbr ÄNSAisbiA, àureb
sàs Lillissükit, ist trei von uilsn 8<zillg.rüen unà sàûàiieûen »sstanütüsilsn, sxrsnsst ässbaib mât, erspurt
lîeitruubenàss unâ insistentüeiis nueülüssi^es ^bloscbsn bei LereitunA äes Ävrtels.

^Vii ^iunben irieinit einein längst ^etüblten IZeäürsniss ubAsüoiken ^n baden.

vvirà >vie bis anbin ubge^eben.
UM" Stäc-bbalb ^TZ

(466

polir ts

M MM-, làsmiià oà àààr
empkeble» wir unser billiges u»^ uirübertroiksnes
das «//«/« «o/t/« und ,/t/t/««it>/o

»
-H-

s,tt/>r«</ttt»- tt«t/ .lttv/t«to/t<t7,

t»kür s«ttittt//>o/to //«/««,«/«</«« im preisn, i» und über der plrds, oder die im
tVasser Verwendung linden, sowie kür kouobtes d/««o» to«t /<, bestes Lobut?- und
Xonservirnugsmittsl gegen päulniss, Verstookung und Lobwarnm auf dabr^eknts.

Dieses vor^ügliebs «o/t/« Orit//»ì«/-prodàt von gefälligem ^.usssben bat
i'rimn-üvtereiiüsn, naob //ttttt/oo/«« ^äblsnd, sowie ?ablreiobs massgebliods Zeugnisse
auàuweisen und ist seit einer /,'oi/t« ««« >s«/tt>«»t als durobans ^wsokmässig «o-
/tt«/t/ und /,«to«/to/. — V««/t «t«,///« //«/«,/»Vt«t/«»/«</«t< /tt«/«o Mo»t,o/i/.

i?. LîîtikS i â s î<
klgpbts-Lnbmieröl-Import-kesobäft in «»>««1

und Dauptniederlage kür lis gan?e Lokwei? des «//</« ««/</«« und ,/'/t/<ttttttg«,t
D/>//tt,«/-k«t/t«/ttt««ttt-^drott«,t,ts. (487

II I i-Ü z-G>4-°Z-

Ltiiffonià
(Lokilkoneurs) iiekert solid und
billig
,s. Lo/»?o«» Lobreiner
467) in IZaar làg).

Deine Daekir- u. tnstreiob-
pinsei, pisobpinsel, breit, in
Llsok gekasst, auf Dobstiel und
Llisl, Itnarplnsol ebenso, Dob-
ssubaarpinsel, Daebspinssl, lila-
serirpiusel, Vergoldsr - Pinsel,
feinste llladsrpinssl, Lobreib-
pinssl, lllalpinsel, Itetouebii-
pinsei, pusekpinssl, Verwasob-
pinssl, üopirpiusel, patronii-
pinssl, Dinirpinsel, Dsimpinsel,
Aarguirpinssl, lilaursrpinsel
u. plakondbürsten eniplieblt

ü. prez/tag, Doliatbgasss 7,
506) 8 t. D a 11sn.

è /f «/««so/t ttt//.«tt« /'«//ttttt/«,, in Plussbaum- odkl'
è pliobsnbol^ kür öettladen, Kasten, pbiiren eto. in belie-

5 bigen Drösssn, rV«o/t//,.,o/tv«t/o«, D««d««»/«/«o/s in
à grossen blättern, >L««v«/«à sowie lcompletos ,8«vv«/-
à /t«/s in allen gswöknliobsn Dolearten, //«t/t'o/t/« l/'tvo/t-
è /«sv«, ll'tvo/ivtttt/ott, sowie //«/co/t//« l/'tv«/t/t/vv« da/.u,

è /7v«/t/>/////«»', starke LV/,.,-«t,/,Ltoà,/«tt in 2 Plum-

â msrn eto. smxlisblt in soköustsr Vaars ab bagsr oder ant

à Lsstellung

â .îi!>« «> ix », lîi>»«,-, ineeir. 8<zbràersi
è 334) lîorge».

:îtt
t;

Ilnter?eiobnstsr emlisblt siob biemit don gesbrten
Dsrrsn .troliitolcle». lîanberren, privateu u. s. w. ^
tiur Diskerung von neuen

^u^ulouLÌsu unà Hol2ro11lZ.àsn
in versobisdenen L^stomen und in solider ttnskübrnng,
sowie üur s'tttâ, </«««,«/ und f.'o/t«»'«/uo alter /lug-
salousisn.

rtvbtungsvollst
t Vozxt l,

Deländsr-, Lieb- und Drabtwaaren - pabrik,
460) pngelgssse, Lt. Dalle», Kerverbebok.

^OOOSQOQOOi
Verlag und Expedition der

Direktion: tv alter S en n >B a r b i eux zum Seidenhos in St. Gallen.
„Schweiz. Verlagsanstalt" zum Seidenhof in St. Gallen. — Druck von I. Auhn in Buchs (At. St. Gallen).

?/S,K
lilnsolrinerrknbrilr

Ukin^rtkii bei Kkl?kv8hur^

liefert alle Vrts»
tVerk^v»?r»nsoIiinen und

tVei küeiise
fui' ^i8sn- unä Slsvkdgai'dsltung.

vis Ità^kiistôjiibrlldiKâôllâeîiM mà XAlicbreiiiiMsi ke^ilsherZ
omsàblt bismit ibreir mrct

MS ^âSkSM. -

Neu. Driginell. Stilvoll. lW

Neue Initialen.
In reichem Farbendruck. 5 Hefle àMk. 1.50. '

Neue Schristvorlaacn 2-'.

^,as neue Alonogramm. Z
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